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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. LEIBENFROST~ Dr. Wiesinger 

und Genossen 

an die Frau Bundesminister für Gesundheit und Umwettschutz 

betreffend Aktion zur. Früherfassung von behinderten Kindern 

. 
Der Round-Tabte-Ctub in Linz~ eine Vereinigung~ die einen maß-

gebtichen Teil ihrer Arbe'ithumanitären Aufgaben widmet~ hat 

im Jahr 1976 im Zusammenwirkeri mit J[,"(>zter;.~ Apothekern und 

öffenttichen Bera'l;ungsstellen einen Testbogen ersteZlt~ der 

EZtern Gel.egenheit g'ibt~auf einfache Art die Entwicklung 

ihres Kindes zu überprüfen. Durch ein solches Testverfahren 

soltenteichteZerebratschäden bei Kindern bis zu einem Alter 

von sechs Jahren auch von Laien frühzeitig' erkannt. wer'den. 

Man hofft~ damit einen äußerst wirksamen und bisher noch wicht 

praktizierten Weg zur Früherkennung und rechtzeitigen Behandlung 

aufgezeigt zu haben. 

Nach einer Prüfung des Projektes an' der Tiiener Universitätskt'inik 

für Neuro-Psychiatrie des Kindes- und Jugendalters hat der 

Round-Table-Club im Jahr 1976 die Anregung an das Bundesministerium 

für Gesundheit und Umwettsahutz herangetragen~ diesen Test in 

die Neuauflage des Mutter-Kind-Passeszu integrieren. 

/ 

Das Bundesministeriurn hat mit Sahreiben vom 27.5.19??J ZZ. II-822.10J/ 

2-6b-?7~ im Auftrag von Frau Bundesminister Dr. Ingrid Leodolter 

dem Club mitgeteilt~Udaß nach genauer Prüfung dieser Angelegenheit 

ein Einbau in de~ Mutter-Kind-Paß beabsichtigt ist. Dieser Einbau 
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soll jedenfalls mit der nächsten Auflage - soweit technisoh 

m8glioh - sohon in der laufenden Auflage des Mutter-Kind-Passes 

erfolgen". Da fast ein Jah).' später noch keine Reaktion des 

Bundesministariums vorlag~ richtete der Round-Table-CZub am 

4.4.i978 an das Gesundheit~ministerium eine Anfrage über den 

Stand der Angelegenheit~ die bis heute unbeantwortet geblieben ist. 

Die unterzeiohneten Abgeordneten riohten daher an die Frau 

Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz folgende 

A n fra g e : 

1) Halten Sie die Absichtserklärung Ihres Bundesministeriums~ gemäß 

Schr~iben vom 27.4.19?7~ Zl. II-822.103/2-6b-77 aufrecht~ den 

Einbau eines Testentwicklungsbogens in den Mutter-Kind-Paß zu 

berüoksichtigen ? 

2) WeZche Prüfung,haben.Sie über die erstatteten VorsohZäge in die 

~Iege ge leitet? fle Zehe Ste l len (Personen) und zu we Zchem Zei'tpunkt 

haben Sie zur Begutachtung des Projektes aufgefordert ? 

3) fle lche Ergebnisse liegen auf Grund dieser Prüfungen vor und 

wann sind s'{,.e dem Bundesmin-i'ster'Z:um zugegangen ? 

4) Sind noch weitere Prüfungen bezügl~ch der Realisierbarkeit des 

Projektes im Gange odel' beabsichti'gt? Wenn ja~ welohe? Wann 

werden Sie die Prüfungen'bzw. Begutaahtungen des Projektes 

absohließen und di'e erstatteten Vorschlägereali'si'eren ?, 

5) Sprechen irgendu.1elche G2"ündegegen di'e Vel'wirklichung des 

Fragetestverfahrens? Wenn ja~ welche ? 

6) We Z.che MafZnahmen l.verden S'ie zur Herbei'filhrung einer raschen' 

E'nt;sche1:dww in/rJiesel~ wichtigen humani'U12'en AngelB;;enheit setzei/', ? 
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